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Der Schmierungsfrage wird häufig yon seiten der 
Kraftfahrer viel zu wenig Bedeutung beigemessen, 
obwohl sie für die Leistung, die \Yirtschaftlichkeit 
und die Zuvcrlflssi~kejt der Maschine yon aussch lag­
gebender Bedeutung ist. Gerade in elen l{'lzl{'n Jahren 
hat die Motorent{'chnik g<.'waltigc Fortschrittc ge­
macht. Man ycrgegemyärtige sich nur, was cs be­
deutet, wenn heute luflgekühlt{' R'HlmotoT{'n bis 5000 
UmdrehunJ::"<'1l in eier Minute err<,ich{'n. Dem('nt­
sprechend. hoch sind. 'Y5rm('enl 'wicklung. Beschleuni­
~l1ng$rlrückc und Rcibl1ngsarh('it , und nur e1ie Y('r­
,v{'ndung eines ric.htig :ll1s~('w;ihlten hCl('hwertigen 

-01('$ wird unt{'T allen lktrid)shedingungen Hichtige 
Schmierung t1 ncl h j('rm it yedm ndcn hf,rhslc Lt'i:-;lung 
und größte Lebensdauer des F<lhrzeuges sicher­
stellen. 

"'{'nn beispieJsw{'ise in der Brennsloffür<l('rung 
oder drill Zflnds .... slrlll irgend,ye1chl' Schwi{'rigkeitrn 
auftreten, so ,vrrc!rn diese vom Fahrer bemerkt, 
bevor sch,vcrc Schäden dntreten. Dngegen wird 
ein Ycrsa~cn der Schmierun~ meistens erst dann 
festgestellt, wenn sc-hon schwer c Schädcn vorliegen 
und eine kostspielige Reparatur nötig ist. 
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Es kann gcsn~t werden, daß <ler grfl61c Teil aller 
cintrc!('n<!<'n Slürullg,cn und nO!\Y(,lllligl'n Hcpara­
tUT<,O allf unrichtige Schmierung zurüc:kgC'führl 
werden muß, sei es, daß ein mindcrw('rligcs oder 
unrichtig-C's Öl verwendet wureic, sei es, daß der 
SchmiC'rung von seitco des Fahrrrs nicht elic oot­
wcndi~c Aufmerksamkeit geschenkt worden \-... ar. 
Die Motorräder verlassen die Fahrzeugfabriken 
in einem Zustande, in dem sie auf Grund der 
verwendeten ausgewählten Rohstoffe und sorg­
fältigster Ausführung auch den größten Bcanspru­
f.:Hltt;~;:li . fttr;~!fHt~;:H'l .I"HH1:. ~nrtit' df"r. l\fntclrrßcI­
besltzer 15 es, dIe I."i asctimen Jm Uctrlebe so zu 
behandeln, daß dieser Zustand so lange wie mög­
lich erhalten bleibt. Hierfür ist besonders wichtig 
die Verwendung eines hochwertigen best~eeignetcn 
Oles, das überall und stets in glcichble~bender Gute 
erhältlich ist. 

Auf keinen Fall lasse man sich zu dem Einkauf 
eines billigen ungeeigneten Oles verleiten, da bei der 
Verwendung eines derartigen Öles außer bedeutend 
schnellerem Verschleiß der auf<'inandcr reibcn<len 
Teile bald empfindliche Betriebsstbrungen <,intret<,n 
werden. Derartige Störungen sind ~ber stets mit 
hohen Reparaturkosten verbunden. die eine ganz 
bedeutend höhere Summe ausmachen werden, als 
der Jahresverbrauch des best<,n Oles. 

Mit Rücksicht auf die besondere Wichtigkeit Rich­
tiger Schrnirrung haben 'wir nachstehend für die 
M otorradbesitzerSch mieru ngsratsch lfige 'zu sa m men­
gefaßt. nie Befolgung derselben wird dem Fahrer 
größte Leistung bei erhöhter Betriebssicherheit und 
längster Lebensdauer des 1'1otors sowie geringste 
Rep3raturkosten sichern. 
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Hic:htij:(c Schmierung muß folgende drri Auf/.!abrn 
O!"tu lJCI1, 

1. Das 01 muß vollkommen schmieren, d. h. einen 
ständigen Olfilm zwischen den gleitenden Teilen 
aufrechterhalten. 

2. Das 01 muß der Aofgabe, als Küh1mittel zu 
dienen, d. h. dir anftretende Vcrbrennungs- un,d 
Reibungswärme abzuführen. durch Bcst {l ndig­
keit und Un .... eränderlichkeit in vollem Umfange 
gewachsen sein. 

3. Das Öl muß die Aufgahr erfüllen, bei J.!rring­
stern innrren 'Widerstand die Kolhrnfdndkhtung 
sicherzustellen. Es muß ferner der Einwirkung 
hoher Trmperatnren, des Luflsauerstoffes und 
aller weiteren Einflüsse, dir den Bestand des 
Oles bedrohen, gewachsen sein. 

»iese drei Erfordernisse Richtiger Sch mieru ng wef­
den. wie Theorie und Praxiscrg:cbcn haben,lück('nlos 
durch vier Schmierungsfaktoren erfaßt, nämlich: 

1. den \."iirmc- oder Tcmpernlurfa.klor, 
2. rlen Fakl.,/' rlt't' (jlucrlciluflq. 
3. rlen Fa/;lrJr c!l'1' 1\()h'rrt1rkstand."bildullg~ 

4. den Fakt"r der "·(}/hcJ1nhdichluug. 
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1. Der WäMl1e- oder Temperaturraktor 
Die Wichtigkeit ~cradc dic5CS Punktes ist offen­

sichtlich, wenn mnn hcoenkt, daß jedes Schmicröl 
mit stci~C'n(lcr Erw:"trmung an Zilhflüssigkcit .verliert 
und damit unler Vmst;H1ndcn flil' 'Eigenschaft einhüßt. 

einen ~('g('n Druck und Rcihungwid('r· 
slandsfühigcn Ölhauch aufzubauen. 

Dir ;\ rhcitstcmpcratur. elie auch 
auf das Schmie.rül einwirkt, hängt in 
hohem Maße yon der Art der Küh­
lung ab: luflgckühlte Motoren ar­
beiten mit höheren Temperaturen als 
wassergekühlte. 

Entsprcchcno der größeren Häufig­
keit der Ycrbrcnnnngsyorgftnge im 
Zylinder wird im allgemeinen der 
schncIlaufcnoc :\lotor heißer als der 
langsamlaufcndr. Z\vcitaktmotorcn. 
die gegenüber Viertaktmotoren bei 

glf'ichcr Drehzahl die doppelte Anzahl <ler Zün­
dl1n~C'n aufwci!;en, werden yergleich!;weise auch 
wesentlich hci ßer. 

Fernerhin ist die Belastung des Motors yon hohem 
Einfluß. Beim Einzelfahren mit mäßiger Stundcn­
gC'schwindigkeit und hfnlfig(,11l Langsamfahren mit 
Rüeksicht auf Verkehrshindernisse und \V('gcver­
hrdlnisse treten verhfiltnismäßig niedrige Tempe­
raturen auf. 

f):lS Fahren mit Beiwagen, besonders in hügeligem 
GeIrinde, ferner mit hoher Geschwindigkeit und auf 
größC'rcn Strecken, ergibt dagegen höhere Tem­
peraturen. Aber dieses sind nicht die einzigen 
in Frage kommenden Punkte. Drehzahl, Zylindcr-
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abmessungen, Verdichtungsv<."rhfiItnis. VcntiJnnorrl­
nung, Zylinder- und Kolbenballstoff sind weitere 
Umstände, die die Arbeitstemperatur beeinflussen 
können. 

\Venn alle diese Faktoren auf hohe TcmpC'r:llnrcn 
hinweisen,. so ist ein dickflüssiges 01 C'rforderlich. 

Gleichzeitig muß das 01 so h('­
schaffen ~ein, daß es in dem 
vorhandenen Schmiersystem mit 
Sicherheit in der richtigen Meng(' 
zu den einzelnen Schmierstellen 
gelangen kann, bei gleichzeitiger 
guter Ko~benabdichtllng und Ver­
meidung von Kohlerückstands­
bildung. 

2. OiverteiluDIl 

. Die zweite Hauptbedingung für 
die ßestimmung des Schmieröles 
verlangt. daß das Schmiersystem 
imstande ist, auch bei tiefen Trmpcrrtturen drts Ül 
stets sicher zu allen Reibungsflächen zu fördern. 

Die Mehrzahl aller Radmotorcn arbritet mit Frisch­
ölschmierung. ])a501 wird dabei mittels m('chanisch 

angetriebener Ölpumpe oder 
Handpumpe mit oder ohne 
sichtbaren Tropfenfall dem )fo­
tor zugeführt. Die umlaufenden 
Trieb\.verkstcile im KurhC'lge­
h~use sorgen für die V('rfC'ilung 
des Öles auf die verschiedenen 
Reibungsfla.chen. 

Bei den Radmotoren mit UmJaufschmienmg ist 
der Verdünnung des Oles durch Kraftstoff im 
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Ol Kurb(']g('hfltlse durch regelmäßige Erneuerung des 
01('5 Rechnung zu tragen. 

Man unterscheidet grundsätzlich {tin{ :1 rfrn der 

Olucrki/u ng: 
1. Tropfschmierung. 
2. Halbautomatische Sichtschmierung:. 
:{. Schmicrun~ durch Handlnmpc. 
4. Schmierung: durch mechanisch angetriebene 

Olpumpe, 
a) im Umlaufsystem, 
b) im Frisch<1lsystcm. 

5. Ülhcimischllng zum Kraftstoff. 

Jco€'s (kr ersten vicr Verfahren kann bei Zweitakt­
uno "iC'rtnktmotoTcn angC'wandt werden, wahrend 
Olbcimischung zum Kraftstoff nur bei Zweitakt­
motoren AO\vcndung findet. 

Die Trop(schmierung beruht auf der Zuführung 
des Olrs allS (}rm ('instrIIbaren Tropföler llnt('T dem 
Einnuß der Schwerkraft. Oir Ft)rclcrmengc kann 
milte+:; eineT >:adel cinrcgulirrt wcrdrn. Tki einigen 
Motore>n wird die Ül;mfuhr durch nntürlkhe>s Ge­
fälle und durch die> S;IU~fwirkung des Unterdruckes 
im Kurhelgehause unterstützt. 

Da hei deo mit Tropfschmierung ausgerüsteten 
Motorrflrlern rier Olyorratsbehfllfer si("h meistens 
im T\r<1ftstnffhmk h('l1noet und von hier aus eine 
()Il('itung zur Zylinderwandung oder zum J\llrhr-l­
/.!<,h:ins(' g('führt wird, so ist stds di" (;('f:lhr yor­
hnnclen, d:-eß minderwertiges ofh-r unri<:htig :lUS­
g('wMlltrs 01 bei kalten Tcmprr:lturen verdirkt llnd 
die Ülkitungell verstopft, wodurch Betriehsstörllngen 
llnaushl<'ihlieh sind. Um auch im "'inter ('inen 
c,inwandfreien BC'trieb zu aewilhrlcisletl , ist die 
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Verwendung eines bei tiefen Temperaturen frei­
fließrnoen Ül('s erforderlich. 

Dieses SChmiersystem findet heute noch Anwen­
dung als sogeD:lnnte Zusatzschmicrung bei :l\Totor­
rädern, die bereits mit einer mechanischen Olpumpe 
ausgerüstet sind. 

Die halhaulomalischr Sichlschmierung besteht in 
der Vereinigung einer fedcrbelasteten Handpumpe 
mit ricrn bcre>its rrwähnten Trop­
fenf:lll. Die Pumpe liegt meistens 
im Oltank, der Tropföler ist außer­
halb angebracht; durch Hoch­
ziehen hzw. Niederdrücken des 
Pumpenkolbens saugt sich der 
PumpenzyJinrler \'011 01. das dann 
unter Federdruck dem Tropföler 
zugeführt wird. Bei dieser Art der 
Zufuhr ist · im \Vinter mit Rück­
sicht auf die außenliegenden Rohr­
leitungen die Yerwendung eines 
auch bei tiefen Temperaturen 
frciOießenden Öles erforderlich. 

Die Schmierung durch einfache Handpumpe ist . 
das älteste Schmiervcrfahren für Radmotoren und 
besteht darin, daß der Fahrer durch eine im 01-
behälter liegende gewöhnliche ' Handpumpe nach 
Zurücklegung einer gewissen Fahrstrecke einige 
Pumpenfüllungen entsprechend der Fabrikyor­
schrift in das Kl1rbelgehllusc gibt. Auch hirr gilt 
im \Vinter das im vorhergellenden Absatz (i<'sngte. 

Mechani.<li.ch angetriebene Olpumpen können in 
einem Umlauf- oder Frischölsystem :lOgeordnet 
sein. Sie leitcn das Öl sichcr und a}eiehmflßig ocm 
Kurhelgehause hzw. den Schmi('rstellcn zu und sind 
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Name des MOfotrades 
bzw. Motors 

A. W. D., Mod. II 29 ........ . . 
n 28 600 cern, III 29 550 cern. 
al1~ andern Modelle . .. 

AZA-Z.eil:tklmotoren .. 
Vier1:lkt 350 etrn . 

Bf!Ck. A 16, A J7 . .... . 
ßckarno .•....••..... . 
Rckamo-Brand ." .....•... 
Beuker, 21/2 PS Zweitakt. .. 

4/l0 PS. 21/. PS Viertakt ... .. . 
Blackbllme-Moloren, oben ge:st. 

seitlich gesteuert .. '" 
B. M. W., :ll1e Modelle . •.. 
Böhmc-LcichtkT3ftrad .....•... . 
BrouJ;l:h-SuJ)(:r1or. seitlich gest .. . 

oben R:csteuert . . ........ ... . . 
B.S.J\...Zwcitakt. . . . . ...• ,_. 
~itlich ~Ieuert ......... . .. . 
oben ~teucrt ....... . ... . .. . 

Rücker, Zwcitakt ............ . 
200 und 300 (JAP) .... . ..•.... 
500 ccm ot>en g~teuert ....... . 
SOO und 600 ccm CoJumbus . 

~rnbra, 3 PS und 4().1 ccm .... . 
Chater·Lca. oben gesleuerl . ... . 

seiHich ~esleu~rt .. . .. . ....• .. 
Cltv~land. Vierzylinder ...... . 
Columbus·Moto~n ,oben gtst. 

sdtlich 2~sleuert. . ... . . ... .. . 
Coventry-F.a2Ie, .. S. $." Vil\;~r!i 

and. Vi1licrs·Motor~n . .. . 
oben g~tcl1ert.... . ... . 
s~itllch t:;csteuert .......... . 

CUI1>Y, 50() ccm ..... ... . 
R350 ccm •..•.•.. . . ..... 

Cllrwy~ A und B .... .. .. . . 

D-Rad. all~ Modell~ ..• •.... . . 
Uillg. Mo<!. X (St. -A.) ....... . 

Mod . X (Kühn~} ..... 
Mod. VIII, IX, XI ." .. . .. . 
Mod. VII. ............... . . .. 
Einbaumotor IV ..... . . . .... . 

Di:\mant, alI~ Modelle ........ . 

52 
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Name des MotorTades 

b:::w. Motors 

O. K. W., aJl~ Modelle . . .. . .. . . . 
DOII~las. kopfgesteuert .. . 

seitlich gesteuert. ......... ' . 
'Ounelt, o~n gesteuert .. . .... . 

Zweitakt-Supersport ..•.•.. ... 
and. Zo;r;eitakt- Modelle .•...... 

I.-Rad, 200 ecm Viertakt . . .. . . . 
Zwei takt Abako und AZA ... . 

Eber, Moddl E und f . ... . ... . 
E. B. S .• aUe Modelle .. .. . .. ... . 
Eca (Carstens. Ha.mburgl .... . 
EGA. ••• ••• ••• ••. ••••. . ...•... 
Eichler .•..•... , •••... . .... . ... 
ERMAO, Modell 0 U'I' U . . .. . . . 
Ernst-MAC, 500 EH 29 ..•. 

Supersport SOO und 000 ..•.•. 
alk andem Modelle .... . .... . 

Ernst-Werke, K 500 • . . .. . . ····· 
Esch- Record, 350, SQO.und 

1000 eent $.V . .. ........... .. 
500 und 1000 ccm O. H. V ... . 

Ewabra. 500 ecm O. H.V. D. Pt. 
175, 250, 350 ecm Villiers .... ' 
350 und 750 ecm Zweilakt 

wasserlZekiihlt . . •.. . . .. . . . 
700 ecm EinzylindeT" .. • . . . .. •• 

Excelsior (amerik.), Super-X •. .. 
Super-X-Sporl .•..... . ......• 

ExceJsior (lSrandenburgjHavel), 
200 eem .... ... .. · .. · .... . .. 
350 con O . H . V. D. PI . . . . . . 

i=. K. S., 3SO ccm, 
seitlich !:!csteuerl ... . ...... •. 
350 ccm, o~n gesteuert .. . . . . 
Perfekt ..•..•.•......... . ..• 

flottweg, Moden 5 S . . ........ . 
:llle :lndern Modelle 

f . N., Modell 61 . . .... .... . .. . 
andere Modelle . .•........... 

Fortuna, W I, W 2 ....... . ... . 
250 cem oben gesteuert ...... . 

francis-Barndt, . S. s." VilIier<> 
andere Vil1iers·Motoren ..... . 
seitlich gesteuert ..... 

1929119281192711926 
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Name des Motorrades 

bzw. Motors 

fran7.ani, FK 39, FK 59 .•...... 
Fß 29, 30, 39.. . ' ........ . 
FB 59 ....... . ........... . 
J 59 11. MAO, oben gt'Steuert. 
MAO. gegengesteuert ....... . 
31{2 PS Zv:citakt ............ . 

Fre;ul·FKW, Mod. BOu. KG28 
VG und KG (1927) .- •.••••.••. 

(iiilet (belgisch). Zweitakt ... ' 
SOOccm O.H.V • . ... : .... .. . . 

Gnome et Rhöne. Zweilakl ..•. 
seitlich gesteuert . . . . • .•...... 
oben ~eslel1ert .•........ . ..•. 

Otl ricke, MS I, VS I . ....... . 
alle andern Modelle ......... . 

Grade ............ . . . .. . .. .. . . 
Grindlay . Pecrless, mit Barr &: 

Stroud·Motor. .......... . ... . 
•. 5. 5." Villiers, ........ . 
ohen gesteucrt . 
!'eitlicll gestetlert ...... .. .. . 

Oruhn. . .. . . .......... .. ... . 
01l7.1.i. Norm:11 und 250 TT ... . 

Sport und 4. V .•.... .. . 

Hamor, Motor und Motorrad . 
1l.1n!'l. ...................... . 
t-lapamee. I und II ....... . . . 

175.200 und 300 ccm.JAP .' 
Harley-Oavidso~ Mod. A u. B, 

2QA. 29 B, 2'1C. 29CM ... 
Mod.AA u. BA. 29AA u. 29BA 
Mod. FOH. lOH. FH u. JH. 
29 FDH. 29JÖH. 29 FH u.29 JIi 
alle andern Modelle .... . . 

Harras ...... . ... . ............ . 
Harso . . ... . .... . ....... . 
Hecker. H 11/350 ....... . 
'11 IVT.B. (28) ........... . 

alle andern Modelle ••• . ••. . . . 
Heilo. Sport 28 ......... . . . ... . 

Mod. 24, 24 11, 26 .......... . 
Henderson .. .. ...•.. . •••...•.. 
Herhi. alle Modelle . .. .•. . ...• . 
Hercules. 200 ecm .. . ......... . 
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Name des Motorrades 
bzw. Motors 

Hcrmes, J und I1 ..... . ....... . 
Hi~kd ......•.......... .. ..... 
Hochland. HE 3 ....... . 
Horex. obcn gesteuert .. . 

seitlich gcsTeuert . ....•.. 
H. R 0 .• Zweitakt ...... . 

oben ~esteuert. . ....• . ...... 
~eit1ich gesl("1lcrt .......... . . . 

Huba. 250 lind 350 ccrn ........ . 
SOO und 600 ccm ........ . 

Hulla. 7.weitakt. .......... . ... . 
Viertakl ............ . 

Humber. oben gt'Sleuert . ...... . 
seillich gesteuert. ...... . . . .. . 

Hu~qvatna, Modell50 .. . ...... . 
Modell 20. 25. 30 ... . .. . .... . 
J9O. lSOA, 180,600 . .. . ..... .. 

.lo-Motoren .... . ............ . 
lmperia. N 750 0 ... . ......... . 

Sport (Supersport) 500 . ... .. . 
Indi:ln. Ace und ,,4" •. . ....... 

Scout 45 und GEP tOI ...... 
Scout. Prince, 0 , OE JOl 
und 37 . .........•....• . .. • •. 
alle amlcrn Modclle ... . .... . 

h·y. Zweilakt ... . ...... . 
Oben ~esle!tett .... . ...... . 
seiilich geslcuert ...... . ... . 

l:tmcs. "S. S .... Villle:rs-Motor . 
ohen gesteuen .. . .......... . . . 
scitlich gCj:teuerl. ....• . . ..... 

J. A. P.-Motoren . oben gesteuert . 
seitlich gesteuert ....•. . . . ... 

K - Molor, System Klichen, alle 
Modf"lIe ... . .... . ....... ' •.. . 

K. (-' .. . ...................... . 
K.G . ........... . . ... . ..... . 
Klotz . . . . . •• . •••. . . . •••• .. .•.. 
Knorke .. . ....•••••• . ••.. . .... 
Köbo ........ . .... . . . . .. .... .. 
KR.. 200 ccm .. . ........... . '" 

SOO ccm O. H. V.double: port . . 
alle: ande:rn Modelle: .•....•.. 
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Un. fehlen nur noch die Termine von He Schweiz, He Niederlande, 
He Norwegen, Deutsches Motorradregister USA. Ich moechte unsere 
Horex-Freunde aus diesen Laendern bitten, uns ' Ihre Termine 
mitzuteilen! 

-Der HC-Freiburg trifft sich jeden ersten Lind dritten Dienstag im 
Monat, um 20 Uhr in der 7800 Freiburger Gaststaette "Zur frohen 
Einkehr" nahe Hauptbahnhof in der Lehrnerstr. Kontakt ueber 
Garhart Te1.07641-1832 

-Der HC-Fulda trifft sich jeden zweiten Dienstag im Monat, um 20 
Uhr in 6411 Wissels im Gasthof direkt am Ortseingang, an der 
Strasse von Fulda l{ommend. Kontakt Lieber Werner Tel. 06658-562 

-Der He NRW trifft sich an acht kurzfristig einberufenen Treffen 
im Jahr und dies an verschiedenen Orten in Nord-Rhein- Westfalen. 
Wer dabei sein moechte, wende sich an Reiner Tel. 04522-802- 287 
bis 17 Uhr oder an Oieter Tel. 02223-26784 bitte nach 21.00 Uhr. 

-Der MSC Bad Homburg trifft sich jed~fl Freitag im Cafe 
6380 Bad Hamburger Ortsteil Kirdorf. Kontakt Lteber 
Tel.06172-81764 oder den Vorstand Tel. 06172--35822. 

Hej::t, im 
Winfried 

-Der HC-Taunu5 trifft sich jeden zweiten Freitag im Monat, um 
20.00 Uhr im "Darmstaetter Hof" in 6382 Burgholzhausen. Kontakt 
ueber Marina Tel.06172-35822. 

-Oie HF-Staufen -Ted~ treffen sich am letzten Freitag im Monat, um 
20 Uhr im Gasthof "Traube " oder "Post" in 7312 Dwen/Tecl! . 
Kontakt ueber Gudrun Te1.0716 1-22455 oder beim Vorstand Tel. 
07161-25679 

-Die HF Hanau treffen sich jeden dritten Freitag im Monat, im 
Buergerhaus von 6458 Rodenbach um 20 .00 Uhr. Kontakt ueber Uwe 
Tel.06181-28319. 

-Die HF Darmstadt 
der Gaststaette 
$chneppenhausen. 

treffen sich jeden letzten Freitag im Monat, in 
"An der Trift" in 6108 Weiterstadt­

Kontakt ue ber Dieter Tel.06150- 6050. 

-Die Hore>< u.Gespannfreunde Mainkling ( naehe Creilsheim ltreffen 
sich jeden ersten Sonntag im Monat, um 10 Uhr zum Fruehschoppen 
in dem Gasthof "Eiche" in 7 189 Mainkling. Kontakt ueber Fritz 
Tel. 07959-634. 

::"'Der HC-Berlin trifft sich jeden zweiten lind vierten 
Monat, um 20 Uhr in 1000 Berlin Steglitzerdamm 95 im 
haus. I(ontakt ueber Hans Tel.03ü-663 12 18 . 

Oi enstag im 
Schuetzen-

-Der HC-Singhofen trifft sich jeden ersten Sammstag im Monat, um 
20 Uhr in der Gaststaette des 5409 Singhofener Schwimmbades. 
Kontakt ueber Otto Tel .02604- 8914. 

-Der HC-Bad Bramstedt trifft sich ca. fuenfm a l im Jahr, LInd das 
an verschiedenen Orten LInd Zeiten. Wer einmal dabei sein moech­
te, wende s ich bitte an MarkLls Tel.04192- 1414 . 

1 



-' Oer He I<rumbachtal (Stuttgartl t:ri ,Ht: s ich jede n Donn ers tag um 
2 0 Uh r- im Gasthof " Faessle" in 70 1:..) MUr::!ll c hingen. Kont ak t lt~ber 

Josef Te l.07146-27 171 . 

HF - BrHmen tr e ffen s ich JF..'d e n Fn~i t ag um 20 Uhr- i m 
"Mflyp.r d irks" in 
Be rnd Tel . 042 1 -

2802 Ottersbery 2 Ehb e n Hiek 1 2 . Konta k t u e ber 
3 7 3 9 33 ader 4572887 . 

- Der HC- Frt'\nkental 
"Fi sc ~le~s tube" in 
Tel .06233-53850 

tr· i 'f f t: 
67 10 

5j~ t l ra . fL I ~rlfmal im J ~ llr, 

Franker ll:h c:d. Kontakt ueb er-
in der­
Friedel 

-·Oie HF- Bad lOss ingen tr' effen sich Jeden p.rs ten Freitag im Moni\l, 
LUn 20 Uhr in d er- Gaslst.".ett e "Sc hwarze P flletze" an der B19 naehe 
8730 Bad t<issing e n. t<ontakt u eber Gernot Tel.097 1-6903 6 . 

- Der Me Jovel trifft s ich jeden er-slen Mittwoch im Mo nat um 20 
Uhr-, in der am Sport pl al: z gelegen e n Gasb.'i tr.l.ette "Di e Hup.lt.e" , in 
4400 Muenster tJrt s t e i 1 I( i nderh a u s . Kontak t uebp.tO Wol fgang 
Te l.025 1-329 170 

- Oie 
im 
Rod 

Ve teranenfrellnd e Taunus treffen sic h jeden er-sten 
Mo nat, um 2 0 Uh r in der Gast s tae tte " Ziege lhuette" 

an der Wei 1. Kont.akt ue b er Peter Tf-~l . 0608 1 -7668 . 

Mittwoch 
in 6 395 

-Am l etz ten 
Grup p e von 
abge l egenen 
u eber Benno 

Donnerstag im Monat um 19 . 30 Uhr trifft s ich eine 
Horex und Veter-anenfreunden zum Stammt isc h im 

Schuetzenhaus von 7069 Oeder-nhardt, Ber- gien . Kon takt 
Tel. 07 195- 7 32 14 nac h 2 1 Uhr . 

Tr_~~_n-A~ __ t_11~ng_n-M __ rkt_ 
- 12 bis 13 .1 0 . Markt in Mannh eim 
- 18 bi s 20 .1 0. Herbsttr-ef. eur-o. Motorr. Woebbel Tel.05233-579 5 
- 19.10. Markt in Ka l ten k irc hen Te1. 0 41 92-9609 
- 26 bi s 27 .10. Le'denon/Fr'ankr-e i c h Info: AFAMAC, 40 Plac:e du 

Ma rechal Auger eau , F - 776 10 La Hou ssaye e n Br i e. 
-28.1 0 . Orientierungs fahrt der Kuhle Wampe Aac hen Te l . 0 2 41 - 5 11 777 
-2 bi s 3 .11. Tei l e mark t in Rozendaal - Belgien He rmann Haeck 

Kete l buiserstraat 104 B- 88 10 Lichterveide 
- 10.11 . Veteranentrial in Mons/Belgi e n Tel . 05829- 448 
~' 1 bis 3. 1 1. Gespanntr·ef .fen an der So litude Tel.0711 -2571525 
-'Wintertreffen der Hore~: u . Ges pannfr e unde Mainkling (naehe 

Cr-ei l s heiml mitte .T a nuar Inf o b e i Frit z 07959-63 4 
- 4 bis 5 .4. Markt in Ludwigshafen 
- 2 bi s 3. 5. 14~Motorrad Veteranen- Aus f a h r t des MSC Reichenbac:h 

7080 Aa l e n Te l. 07366/5587 
- 2 bi s 3 .5 Markt in Ulnl 
-' 38te Horex-Sternf a hrt zu Pfingsten 1992 i n 2357 Bimoehlen beim 

HC- Bad Bramstedt In 'fo bei Markus Tel. ü4 192- 1414 
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Opa Geuder e rzä hlt . -, 

"tin allen FNJ 
AIs idt seinerzeit mein dreißigjähriges Jubiläum als Motorradf2hie~ be~' 

· ging, - und das war immerhin schon 1931 -, hatten mich die FN-Werke 
in ihr Bttliner ihw eingeladen. Dort waren in "einem großen Sul alle 
bis" dahin von FN gebauten Motorräder awgestelIty nztürlidt auch die 
berühmtesten der RennmasdUnen. Viele von diesen Rennma.schinln hatu 
ich selbst oft zum Siege gesteuert, und es ist wohl schwer, sich vorzu-

. . stellen, was ich heim . Anblidt dieser alten Veteranen empfand. Erinne­
.... ·rungen wurden in mir W1.ch, als i<h diese O'euen und nun längst aus-
• gedienten Kampfgenossen wieder vor mir sah,. am längsten babe im aber 

wohl das Ernlingsmoddl aus dem Jahre 1903 betndue't, 1uf welchem 
ich einst meine Laufbahn als Motomtdfahrer begonnen habe, nubdem ich 
1901 und 1902 primitive Versucrumascbinen gefahren hane. III mir wurde 

· wieder jener Apriltag 1903 lebendig. an dem ich diese erste Seri.enmascbine 
der FN-W~rke in Empfallg n~hm~n konnte. 
Ich ~rfuhr chmals von d~ Eintrd!en der Masch.in~ in W~rneuch~ bei 
Bulin g~gen . Abend und ~uste - 'tu Fuß Il2.tiirlich - so sdut~ll mich nur 
die Füße tr.z.gen wollten, zum Bahnhof, wo man mir di~ M:lSchin~ aus­
händigte. Daheim angekommen. fand ich' schon mehrere Freunde vor, 
die mir fleißig ~im Entfernen der Verpackung halfen. und daJln ~gann 

·das große Stauiten, d~nn außer mir und dem Mech.anikermeister Hermann 
Minenzwey ha.tte wohl noch niemand ein richtiges Motornd ges~ben. 
Die Maschine wog laut TypensdUld rrodten 65 kg und glich einem Fw­
nd wie ein Ei dem anderen. Von~ einer Fed~rgabel oder irgendemer 
anderen Federung wa.r natürlich keine Rede. Die 26 Zoll-Rid~r trugen 
2 Zoll-Reifen ohne jegliches Profil, also voltJtommen glane Reifen. Der 
:LIlgeblidt 2 PS-starke Vierukrmotor hatte ein automacisd!.c:s AnsaugventÜ, 
wekhes sich beim Saughub des Kolbens selbSttitig öffnete:. Ein ca.. J,J cm 
breiter Lederfla.chriemen ü~nrug die Kraft des Motors auf das Hinter­
M Alle Bedienungshebel des Motors befanden sich :tm Benzinunk : vorn 
links der Auspuftheber, vom ream · die Zündvem.ellung, hinten rt:mrs 
der Gashebel. Das war alles.. denn eine Kupplung oder gar ein Getriebe 
waren nicht vorhanden. Das Tollste war aber die Anb~ngung der Hand-

ölpumpe, welche sich auf der rtdIten Seite unter dem Sattel befand, wo 
m:t.n sie während der Fahrt kaum erreichen konnte .. . Dabei mußce m3n 
dem Motor alle 5-7 km frisches öl zuführen:. Der ·Benz.i.nk.a.sten - so 
nannte man damals den Tank - enthielt vom den :&triehstolf, und hinten 
hatte u ein F3ch, in welchem der Zündakku und d3S Handwerkszeug, in 
Lappen eingehüllt, .untergebracht waren. An Bremsen waren die · Frei • 
laUf-Rücktrinbr~se und eine an ' der Hioterfelge angebrachte primitive 
Klotzbremse vorhanden. LetZtere. war äußerst wut1verlissig.. Selbstver. 
ständlich hatte die Maschine Tretped~e und war so hOch. daß man im 
Sattel den Boden nur knapp mit den Fußspitzen berühren"konnte. Irgend. 
welche Beleuchtung war nicht: vorhanden. Am Lenksungenknopf war eine 
didce Fiberplatte angebracht, in deren öffnung man vor dem $t:or.rten den 
Kontaktstift aus Messing stecken und d:z.mit den Stromkreis für die 
Zündung sdlließc:n mußte. . . . 
Nun Stelle sich der MotOrradfahrer "Von 1~56 eine Furt auf solcher 
primitiven Masdline "Vor, die immer nur im direkten Gang gefahren werden 
konnee! Es war ein reines KunstStück. den Motor überh2.Upt in Gang zu 
bringen. nachdem man ihn auf dem Stinder erst hatte warml:a.ufen lassen. 
Das verdammte 2.Utom2.ti.sche Einlaßventil klebte immer, und es bedurft~ 
erst mehrerer Einspritzungen. mit Benzin und Petroleum, bis sim die öl· 
kruste endlich gelÖSt hatte und der Motor zn saugen. bega.nn. Kaum hatte 
man dann in höchster ~Ie den Stinder hochgeklappt und angesdmallt 
und sich auf die Maschine gesmwungen und verzweifelt in die Ped31e 
getreten, so klebte schon wieder das Ansaugvencil, und der ganze T3nz 
ging wieder von vorn los! Gewöhnlich h2.tcen sich inzwischen Neugierige 
eingefunden; und sdlließlich setzte man sich auf die Masd:!ine und ließ si6 
von den Zusch.2.uem anschieben, wobei Il12.n kriifci .. mittr:lt. Oft konnee: 
ma.n erst na.ch mehreren bunden Metern anstrengenden Perl.a.lierc:ru: endlich 
die Füße still halten, weil es nun erst der Motor 311ein sdtaffte. nachdem 
das d:un~s üblidle dicke und z.ihe Motorenöt genügend flüssig geworden 
war. . . 
In Wemeuchen bes:.ß damals der Tie:rant Köppen auch eine 2 PS F;-..j· 
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' Dol ;ll Opo Geuder Anno 1903 gl,lf seiner 2 PS-FN. Sichtli<h ;$1 er aue. mol jung 
g~sen. nichls von wegen l/:olIsaulbart, oudl hevte übrigens "idlt. Der Opa neben 

, der Cbendlrift i1l nur symbolisch. 

i.i"uchine, auf welcher er .seine Patienten in der UmgebWJg zu besuchen 
. pflegte. Er hatte sieb einen automatisch hochklappenden Stinder angesdtafft 

~--. 

und ließ ebnn den Motor auf dem Ständer erst richtig wann werden. 
wobei er schon im Sattel Wl. D1no pb er sich plötzlich bei voll laufendem 
Motor einen kurzen Ruck nach vom, so daß die M1sdllne auf die Erde geriet 
Wld der Sünder hodudappte. Natürlich gab es einen furdubaren Ru&., 
als das sich rasend dre.tlende Hinterrad den Boden berührte, :I~r unser 
braver Tierdoktor tnt da.nn zuerst nom kriifcig mit und k2m so .allmäh­
lich dod!. in Fahn. Mich wundert n<Xh heute, daß der Motor diese M;ß­
handlungen Tag fü.r Tag aushielt. ohne hl die Kurbelwelle bnch. 
Der ca... 250 ccm-Motor, der 500-1000 Touren machte, W3.( so brust­
smwad!, daß man schon bei ganz. leichten Steigungen mittreun mußte, und . 
.BcrRe oder surke Steigengen konnte er überhaupt nicht bewilrigen. Dann 
'blieb nur da.s Sd1.ieben übrig. Für Bergland war also das Vehikel ginz.lim 
Iinbpuchbar. Ja, selbst bei minelstarkem Gegenwind wurde der Motor 
immer kun2tmi.ger und blieb bald ganz stehen. Bei nur einigermaßen 
surkttn Gegenwind war an ein Vorwirtskommen ebcnsowenig z.u denken 
~w;e bei Regenwetter und nassen Straßen. Die ulgl:ltun Reifen rutsehten 
;Unn auf defT d3.maligen sdllemreo Chausseen sofon weg. Der l.eder· 
.Aachriemen begann auch bald zu rutschen, und dann W:lr es eben :lUS. 
'Qberhaupt dieser Lederriemen! Alle 10 km hatte er sich so gezogen, daß 
·!lUn ihn entweder mit einem Messer abkratzen und rauh machen oder 
~:lr künen mußte. Ohne Kupplung und Getriebe W:lr das Fahren bei 
.s&aden Kurven. w.o der Fahrer heutzUtage einfam heruntersdJ2het., eine 
Qw.t, und ohne die Pedale ging es d:a.nn ebenso wenig wie bei e;ner 
&l:tn durch eine Sadt. wo alle Augenblidt ein Hindernis zum Abstoppen 
'Z1nngen kann. Das schlimmste W:lren ;lber die vielen Reifenpannen :un 
.liinternd. Der .Ausbau des Hinterrades war schlimmer als e:ne Motor­
'panne, und d:r.nn hidten - namentlich. bei. warmem Wetter - die mit 
.elnhcher Gun::unilösung :lufgddebten Flicken nie lange und konnten den 
~_ret' zur Venwc:iflung bringen. Die Batterie hatte auch nur einen sehr 

.-x.tCtlzten Radius und mußte spitest=s nach 100 km Fahrt wieder auf~e­
!f!c:n werden. Stürze, verletzte Knie und zerrissene Hosen w:r.ren an der 

1 .:I~gesordnung. Es ist daher kein Wunder, daß viele Motorradf:r.hrer bald 
t:;;n Sport ganz. aufgahen und wieder Radhhrer wurden. 
~ .. lahme runs". wie ich meine eme Maschine selbSt geuuft hatte. 
~ualaln späterhin eine Federgabel und sogar einen Bosmrc;tgneten, und 
~tt. des elendc:n Lederflamriem= wurde ein Keilrie~n utgebramt. und 
I~lt wurden viele Pannen :lusgeschaltet. Ich hnnte scnließli6 die Ma­
~e in- und aU5wendig . ganz genau ' und habe mit ihr trotz. ihrer 
~_ wichen viele. viele Tausende von Kilomerern zuriidtgelegt. bevor im sie 
• riach österreich verkaufte. 
~ffttürlidt hatte im mir vorher sdton den ersten FN-Vierzylinder beStellt. 
~ .war Anno 19<16, und ich kann mich heute noch darauf besinnen. wie 
~::"""6el.uert icn- von der ersten Probefa.hrt wa r. Ich setzte mim auf die 
t;~.ine, madne ein paar Tritte mit den Pedalen. und $60n spranj!:eo' i;: Vier Zylinder wie mit einem Zauberschlage an. Der Motor hatte eine 
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a- Beschleunigung, die atembcr:tchcDd wu. Na.c:h weniger als 100 Metern. 
waren Khan 60 km erreicht. und ich mußte sdlIeunigsr: G:u wegnehmen.. 

, Die Gummipulferfeduung des Vorderna.des ..... ar für <hmalige Verhältnisse . 
henorngend,. und ein K.2..rd.an mamte die iihle RiemenuberrragUDg über-­
tlümg. In der Spitu: erreiane der Vierzylinder, der zwar eine Kupplungp ' 

aber nocb: kein Getriebe hatte. erwa 70-75 km. Er; hatte 3m eine Eigen- · 
schaft. die nom viel wenvoller war: m2D. konnte, mit ihm attidtlich ang­
sam fahren! Das war d2.mals Ctw2S UnerhörteS. Der .. lahme rhns- tief 
ohne UntenriitzUD.g. durch die Pedale kaum unter 20-25 km, und du< war­
eine böse Sube.. In Stidten und gesd:Uossc:001 Ortsdlaften war damals 
nämlidt die Höchstgesd:!.windigkeit allgemein auf 1S km begrenzt, und .so;.. 
~Ilgsam lief d:unals kein einziges Motorrad. 
Auf meinem- Deuetl Vierzylinder fühlte ich mich wie ein König. &rge ~ 
bawang der -4 PS starke Motor mühelos, und an Betriebssidterheit lieS er 

. nimts. zu- würuc:hen -übrig. Nur die verdammten Hinterreiferzpanncn mit- ' 
den sidJ. immer wieder lösenden Flicken! Der A-asbau des Hinterr.z.des wU 
einfamu als heute 'mit einer Stedcadue. Den Olsnnd konnte nun für jede-n ' 
Zylinder 2.d. t"inem kleinen Fenster aus M~riengla.s im Karbt-lgeh:i.use gcnau 
ko·ntrollieren. Von 9iesen Vienylinde-ru liJen allein- ia Wemeudlen 
mehrere. . 
1907 bekam ich wi.edenun du neueste Vierzylindermoddl, welches sog~r; 
Kupplung und 2 Ginge· besaß und bequem. 75 km erre-imte. Meine Spezial­
masdUne kam sogar auf .:;0 km, was für dam~lige Zeiten eine enorme · 
Lt:istung . bedeutete. An Strafmandaten war bei mir kein Mangel. Die 
Hauptunacbe wu jedoch nidtt sdtneUes Filien, sondern das moooronc: 
Brmnmcn und gelegentliche Aufbealen des Vtenylinden,. was immer eine 
hobe Gesdl-vrittdigkeit. vort.iusclne. Manchmal bat. das auch scin ~ut~ 
Eines Tages bekam ich ein Stnfmand3.t über 20 Mark.. Begründung: ich 
~llte mit meinem Vierzylinder in Berlin in det" Petersbn~er Stn.ßc . 
500 Meter in 30 Sekunden dardJbhren haben! Das W2.ren also im Stadt­
verkehr runde 60 km! Au! diese polizeiliche Feststellung hin verkaufte ich:: 
bald d~cb die- Masdline einern Liebhaber zu einem Preise, der über 
dem Ka.tllogwerte lag. ~ 

Die. nidmen Vierzylinder - ich bekam immer die 311erneuesten Modelle' 
_ wurden immer vollkommener und aum etwas smneJler, '10'2.$ aber prak­
tisch kaam eine Rone spielte. aber sie hatten alle nur automatische An­
S2ugvenrue. Sogar meine Rennmasminen. die ich in der Hauptsache in. ·· 
Stundenrennen auf Zemen~en fuhr, waren nicht anders ·konStruiert. 
Allerdings batten sie weder eine Kupplung. nodi ein Getriebe. und auch die 
Federgahel mußte ihnen fehlen. d:a. mu sonst bei der Einfahrt in die Steil­
kurven :a.1,]$ dem Sattel geflogen wire, aber sie hatten alle ein enormeS" 
Anzugsvermögen und eine Schnelligkeit., die man auf keiner Bahn Europas. 
voll .ausnutzen konnte. Aud! die Handölung wurde nicht gä.ndert. Die ' 
Behandlung der SerienmasdUrien wie der Rennm2.Sdü.oen war in bezug 

auf die Kühlung nicht einfuh., da die 4 Zylinder eng hintereill2.nder lagen 
und daher leidlt zur OberhittWlg neigten. Es war also unmöglich, etwa 
20 km ununterbrodlen mit voller c:escn ... ·indigkeit zu durcnbhren. Man 
mußte dem. Motor immer "Wieder einmal eine kurze Ruhepause rni, gerin­
gerer Geschwindigkeit gönnen. Ich bin damals oft von Presseleuten öefn.gt 
worden. wie ich es anstelle, den Vierzylinder. ia einem Stundenrennen 
ohne Heißlaufen über die Distanz 1U bringen_ Ich habe die Frage nie 
be2.ntwortet. kann das Geheimnis jetzt aber verraten. Ich hob etwa jede 
5. Kurve. also erwa alle 2,5 km,. für COl. 2 Sek.unden m.it:ten in der Kurve 
das Auspuff"\--entil an, "''2.$ auf. die Geschwindigkeit :;.tr keinen Einfluß 
hatte, dem Motor aber Gelegenheit gab, kalte Luft: einzUS:lugen und sieb 
dadurch von innen heraus abzukühlen. Außerdem durfte man dem GI;:nisch 
nie zuviet Luft geben. . 
Und nom eine alte Maschine sah · ich da 1931 im AusstelJun~l Stehen: 
die in mir alte "Erinnernngen wec:kte, eine g;t.n% gewöhnliche Tourenma­
sdüne von 2.5 PS. Einzylinder, Kardanübettraguag. 2 Ginge und Kupp­
lung. Es war das Modell 1912. Dioe M:tsch.ine war das eme absolut berg:­
feSte Mooell der FN-Werke, welches mir jeder Steigo..mg mü.helos fertig 
wurde. Allerdin.!I;s machte die Mas6.ine in der Spitze nur 40 km,. war aber­
sehr wendig_ Im habe sie versuchsweise wiederholt gefahren, aber d:mn 

. auf sie venicbtet.· Der Motor mamte smoo bei 30 km denn viel Touren 
und enmütterte die g:wze Ma.sd-!ine derart:, daß man dachee. man säße 

. auf einer Elektrisiermascb.ine.. _ . 
Nebt:n diesem Modell scand die Einzylindertype 1913 von gleidler Sriirke. 
Dieses in gleidler Weise ausgerüstete Masdllndlen habe ich bis zum Aus-­
brucb des Kriege:s 191-4 gefahren und W2.r mit ihm sehr zufrieden.. 60 km 
w.r die Spitte; und das war vollkommen ausreimend filr eine leichte Ma_ 
s-chjne.. Als ich .als Offizier bei der Armeekraftndabteilung 1-4 in SchIen­
sndt 1918 ting war. benutzrcrr w.i:r dieses Modell mit Vorliebt: zur Aus-
bildwig unseres Namwucbses. _ -

Und nom ein anderes Modell Wt ieb ' in der Sd:taustdlung-auf dem 
Kaiserdamm in Berlin stehen: den 750 can FN-Vierzylinder mit gestecer-. 
ten Ventilen, wie ich ihn vor dem I. Weltkrieg so oft als' Rcnnmascnine' 
~efahren hatte. 'Er war ein Wunder der Prii7.ision und wurde $Ciienmäßig 
bis 1927 gebaut. • 
Mir ist es in den 55 Jahren. in welchen im mit Motoren zu tun h:ltte. oft 
"orgekommcn, als ob unsere Maschinen . 3uch eine Seele hitten, und g3r 
manches Mal haDen meine Monteure liebevoll übt:r die Kühlrippen ge-: 
stridIen. wenn mein Vierzylinder wieder einmal ein Stundenrennen ge­
wonnen iiatte. So k;um im weder meinen alten .. lahmen Hans· wie seinen . 
in Werneumen noch heute unvergessenen Sa.ll~enossen. den .. grünen 
Franz", der allen' Klubhmeraden des Motorklubs Wemeucben 1906 jahre­
lang als Re.servemascbine treue Dienste leistete. je vergessen. denn diese 
alten Pioniere waren Wegbt:reiter einer Zeit der Motorisierung. die heute 
noch nimt abgeschlossen sein dürfte. 



Ha~rt~~~rg1~ich~ 

Thomas Tel. 089-53287336 hat uns unsere Frage nach der Vergleich­
barkei t der verschiedenen Haerteskal en (Rockweil, Vi ckers, 
Brinell) beantwortet. Auch die Frage nach der Zahl "5" in der 
Bezeichnung "HV5" wurde uns klar, als die Pruefkraft mit der- die 
Diamantpyramide in die zu pr-uefende Flaesche gedrueckt wird er­
laeutert. Besten Dank an Thomas . Zur Information der Leser, die 
fuer uns als potenziell e Kunden einer Haerterei, wi chtigste Ta­
belle die uns von Thomas mitgeschickt wurde, die Vergleichbar-keit 
der verschiedenen Haerteangaben. Siehe HB 3/9 1 Seite 21 "Nocken­
wellen Probleme" 

ZugluHg· Btlnell. 
keil harte 
Rm H' 

NImm' 

m •• .76 
28S •• 85,5 
]2. 10' " ]SO 11. ,., 
JBS 120 _114 

'" 1l. '" '" 14' 1ll 
48. ISO 14' 11. ". m 

'" 17. "2 
m 18. 171 
61. 19. 181 
64' 200 19' 
675 210 19. 

74. 2" 
770 24' ". 
BlS 

'00 
9]. 
m 

10]0 

HRC 

Werkstoffprüfung 

R<KkwelllKl'rle 

HRA 

60,7 
61.6 
62,4 

61.8 
64,5 
65,2 
660' 

HRB 

" ,.., 
62.1 
66.7 

HRF 

57,8 " 58.8 80.6 
59.7 81,1 
61 81.6 

'" 64 83,4 
84. 65,] 84.1 

'" 66,4 84.7 
.20 67.5 85.] ." 

Oie Tobelle lIeferl einen ongen(lherlen Vergleich /Ur IInl~glerte lind nledrlg legierte Stöhle lind $tohlguB. Eine Umwertung ,oll nllr 
vorgenommen werderi. wenn dos vorgeschriebene Prlliverfohren nicht ongewendet werden kann . 

I I • ]0' 0') . Eingeklammerte Werte lIegtn allßcrholb du genormlen 
.! werden. 

Brifltlfhörft 

Von zwei Stoffen Isi der h(lrter. der den (Indern 
rlhl . In der Mohs ·H!lrleskoie sind die Stoffe In 
du Relhenlolge Ihrer RUlh/:lrle angeordnel \llld 
durch H<lrlezohlen 1 bis 10 gckennniihnel. 
Für technische Zwttke wird die HOrte In Brintll·. 
RockweH· und Vlckersh&lewerlrn. w~nlger In den 
Werlen der HOrleskde noth Mohl Mgegebtn. 
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H~r~x in J~g~~1~~i~n 
In diesen, fuer einen Jugoslaven schweren Zeiten, wollen wir an 
unseren Horex-Freund Jose in Maribor denken, dem es hoffentlich 
noch gut geht. Unsere Gruesse und die aller Horex-Freunde an Ihn. 

Fisc:hs:>i1bE!'rgr.a.Lt -FL\e-..- Re-gi.n.a. 400 
Oie Frage: Wurde die 400 Regina werksmaessig auch in Fisch­
silbergrau (faelschlich auch als Fischsilberblau oder *Blau­
metallic:* oder Blau benannt) geliefert? Kann nun klar mit "Ja" 
beantwortet werden. Helmut der eine 'solche Maschine, noch im 
Original zustand von seinem Vater uebernommen hat, kann dies be­
staetlgen. Auch die damalige Lieferfirma Islinger Mannheim konnte 
durch Hr. Umhey diese Tatsache bestaetigen. Die Recherchen des 
HB bei ehemaligen Horexmitarbeitern ergab auch eine Bestaetigung 
in dieser Frage. Das Fahrzeug ist aus dem Jahre Februar 54 mi t , 
der Fahrgestell Nr. 06 1075 254. 
Doch was nuetzt das beste Wissen um diese Frage, wenn man den 
Original lack oder zumindestens den Originalton nicht mehr be­
schaffen kann. Da die Regina von Helmut noch sehr gut erhalten 
ist, ist das Ziel nur eine Lackausbesserung des Originallackes. 
Nach langem Suchen und einigen Versuchen am original lackiertem 
Blech, erwies sich die Renault Bleumetallic Farbnummer 435 als 
der goldene Schuss. Bei Taglicht sind keine Unterschiede zu er­
kennen. Unter einer Lampe sind die nachlackierten Stellen jedoch 
noch vom Originaillack zu unterscheiden. Eine Ueberpruefung, nach 
ei ner durc:hgefuehrten Pol i tur bei der Stell en steht noch aus. 
Helmut ist unter Tel. 06190-4584 zu erreichen. 

* Es gab auch bei Hore>: noch ei n BI au-Metall i c und zwar bei 
der ' Imperator 450 fuer USA (Citation siehe HB 2/90) dies war 
wesentlich mehr blauhaltig als das Fischsilbergrau. Dieses Blau 
wurde nicht werksmaessig fuer Regina benutzt. 

Schutzb1_chh_1t_~ h~nt_n ~u_r R_g~n_ 

Wem die gebogenen hinteren Schutzblechhalter der Regina mit den 
Teilenummern JFN 16 und JFN 17 fehlen, der kann einen Nachball bei 
Gert erhalten. Tel. 06172-71187. Auch ist Gert gerne bei Motor­
ueberholungen behilflich, seine Lehrzeit in diesem Metier, hat er 
bei Curt Hahnenstein und Alfred Friemel, vielen von uns als die 
Kapaz 'i taeten auf di esem Gebi et be.~annt, hi nter si ch gebracht. An ' 
di eser St.ell e di e besten Genesungswuensche an unseren Curt. 
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HfUMANN HOREX -Ersatzteile 

Versohleißteile - Diohtungen 
- Embleme - SOhalldämpfer 
Krümmer - ET-Kataloge -
22 seitige Liste DM 2,50.-
Heumann - Fuohsberg 3 
6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 
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T .a.nkL' E2'bEl'.-hc:=J1Ltlllg 
Benno Te1.0195-3214 bietet Leistungen zur Restauration von Kraf ­
tstofftanks an. Durch einen I:::arosseriespengler mit einigen jahr­
zehnten Erfahrung im Motorrad -~:raftstoff " Tank -Bereich werden ein-­
gebeulte Tanks, ohne zu loeten, zu 1001. gerichtet. Nach Bedarf 
und auf Wunsch werden neue Blechhalterungen fuer die Kniekissen 
angebracht. Auch die weiteren Arbeitsgaenge wie verchromen 
koennen ausgefuehrt werden. Bitte die Kosten bei Benno erfragen. 

Aus alten Lagerbestaenden sind noch lieferbar: Tanks fuer 
BMW, Ardie, Duerkopp, Bauer, Miele, Hercules, DKW, etc. Auch ist 
es moeglich mit Benno Tank s zu tauschen oder Ihm Lteberzaehlige zu 
verkaufen. 

Tr_~~_n b_~ K_r1-H_~nz 

Im HoreK -8oten 1/91 regten wir · ein gemeinsames Treffen an, dass 
leider eine schwache Resonan z hatte, nilja vielleicht la9s ja auch 
am Termin. Diese Idee verfolgt Karl-Heinz schon seit laengerem 
ul1d .laed ab und zu ein paar Horex - Interess ierte z u sich ein. Wir 
sind seiner Einladung gefolgt und koennen nur positives von einem 
solchen kleinen Treffen berichten. 
Am samstag Morgen schnappten wir, also Siegf ried und ich, unsere 
Muehl en und· rauschten inden Odenwal d. Dort bei Karl-Hei nz ange­
kommen, luden wir unsere Tankrucksae~cke ab und bekamen ersteinmal 
eine Bratwurst zum Essen. Fuer Essen und Getraenke war das ganze 
Wochenende gut gesogrt, da Karlheinz und Familie alles wunderbar 
organisierten. Nach und nach trafen dann unter anderen Wilfried 
und Roland ein. Der Samstag · war fuer die Anreise und einen 
gesell1gen Abend vorbehal ten. Es wurde aLtch ein schoener Abend, 
bei zwei FaesBern Bier wurde viel erzaehlt, geredet und dis­
kutiert. Am interessantesten waren die verschiedenen Dialekte, 
denn alle kamen aus einer anderen Ecke. Gegen 24 Uhr wurden dann 
die Schlafsaecke ausgepackt, wir wollten ja am naechsten Morgen 
eine Ausfahrt durch den Odenwald machen. 
Die wurde es dann auch, Roland fuehrte uns ueber kleine ver­
winkel te Straesschen, die ich vorher noch nie gesehen hatte. Die 
Kurven waren so toll, dass ich sogar einmal meinen Hauptstaender 
zum·,Schleifen brachte. Will sagen, es war eine super ausgesuchte 
Strecke, die wirklich Spass machte zu fahren. Gegen 12 Uhr kehr­
ten · wir darin in einem Motorrad-Treffpunkt ein und trafen sogar 
einen Regina-FAhrer. Dort Fr-uehstueckten wir erst einmal gamLtet­
lieh, um dann wieder zurued~ zu Karl-Heinz zu fahren.Uebrigens, 
die Strecke zurueck war nicht minder Interessant als die Hin­
strecke. Bei Karl-Heinz angekommen wurde dann noch ein Kaffee 
getrunken und danach in aller Ruhe nach Hause gefahren. Ich werde 
dieses Wochenende immer in guter Erinnerung behalten-Vielen Dank 
Karl-Heinz . C.K. 

BLAsc::h.....,ie-SE!'1II T.-e--F-Ften 6_9_-8_9_91 
Die Buschwiese war endlich mal wieder ein HoreK bzw. ein 
Veteranen-Treffen. Es waren mal wieder richtig viele Horey,­
Maschinen ver~reten. Es reichte vom Gnom bis zum Imperator. Das 
Gleichnamige BuC;h von Herrn Habermann wurde hier auch "Zum ersten 
mal auf den Markt gebracht. Die Preise fuer Speis und Trank waren 
in Ordnung und auch die abendliche Veranstaltung war ein voller 
Erfolg. Der Horex -Cluq Taunus gewann dort uebrigens den Preis 
fuer die meisten gemeldeten und iln die Buschwiese gebrachten 
Horexen. qa wir am Festabend nicht anwesend waren, liegen uns 
keine wai taren Angaben ueber di e PI az i erungen Ltnd Prei svertei l ­
ungen vor. 
Eine Besonderheit war die fein gemachte 500cc.m Regina des 
Fran~~furter'6 Gernot Lange10th. 
Es war ein schoenes HoreH - Tr'effen das die Linie fuer die naechste 
Buschwiese sein sollte. C.I:::. 
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2-T_g __ -A~_~_h~t d __ 
F~hrz~~g~~t~r~M~~~~r~iM~ Dr~i~ich 

Am Samstag den 29.6.91 wurde sich a uf dem Parkplatz der BurQ 
Dreieichenhain versammelt, um di e Ausfahrt z u beginne n. Am Start 
W.;Iren ei ne Fuelle von Veteranen-Fahrzeugen, es reichte von e inem 
alten fran z oesichen Stadt bus bis zu 200ccm Motorraedern. Kurzum, 
es war wieder eine Vi e lfalt von .(ul. turguetern v orhanden, die kaum 
ei ne a ndere Ausfahrt z u stande b r .t n gt . Von Drei ei chenhai n gi n g es 
d a nn u eber Moerfelden, Nierstein und Dahlheim zum Hof Pfalzbl ick 
bei Kriegsfe ld, dort wurde dann koestlich z u Mitt aggegessen. Ueb­
rigens di e gesamte Strec ke war wieder wunderbar ausgesucht, e s 
war eine Augenweide, die mir noch ni c ht bekannte Landsch a ft, ZL\ 
betrachte n. Gut gestraekt ging es dann ueber Kalkofen, Od e rnheim 
und Mer xh e im nach Hochstetten, wo wir auf ei nem BMW-Clubgelaende, 
VIELEN DANK, unser La ger aufschlugen. . 
Vom Abend bi s in die Nacht wurden Bezingespraeche geha lt e n und es 
gab sogar noch Spiessbraten. Verdursten musste natuerlich auch 
I,ei ner, es gab genug zu trinken. Nachdem auch die letzte Bier­
flasche geleert wurde, gingen d a nn die l e t zten so gege'n 3 Uhr 
morgens in Zelt schlafen. Ich glaube, alle we rden diesen lustigen 
Ab e nd in Eri nnnerung behalten. 
Am 30.6 ging es morg e n s dann u e b er W~ ldf riede, Schoeneberg, 
Windesheim, Langenionsheim und Gensingen z um Sonnenhof, dort 
wurde wieder sehr gut aufgetischt, und die Veteranen konnt e n zum 
letztenma l bestaunt werden. Der Bus wurde uebrigens immer mehr 
zur Attr a~: tion, denn die li egengeb lieben e n Fahrer h a tten eine 
wunderbare Mitfahrgelegenhei t. Vom Sonnenhof ging es dann noch 
einmal u e:b er Jugenheim und Schwabsburg n ach Nierstein an die 
F aehre, wo eine kurze Pause einge l egt wurde. Von dort aus' fuhr 
dann jeder sei ne eigenen Wege n ach Hause , um si ch naec hstes Jahr 
wi e de r b e i e i ner einmalig organisierten Ausfahrt zu treffen. 

C.K. 

Sc:: hc:::t t ·t.e!'11 G.~ .a. llcI-P .·- i..H :L 7 _ 8 _ - 18_8_9;1. 
Die Rennveranstaltung a m Schattenring war wieder ein e inma liges 
Ereignis in der Veteranen Grand- Pri>: Szene. Es gibt wohl keine 
verg lei chb are Veranstaltung, wo man das Renngeschehen so hautnah 
miterl e b e n kann. Einfach toll wie die Orga ni satoren das immer 
wieder s chaf fen . Diesesmal war Llnter den normalen Rennklassen 
a.uc h noch e ine Klassik- Gruppe mit ei ngebr a cht, dort konnte dann 
7o.B. eine Goericke oder eine RoconClvA bewundert werden. Es waren 
auc h ei,nige Imperator·en am Start, unter anderem auch ein Prototyp 
von 195 1, der aber leider durch e ine n Vergaserdefekt ausschied. 
Oi e Imperator von Rei nhard erreichte auch nicht das Ziel , da der 
Motor kur z vor Schluss fest ging. Aber ohne solche Defekte wuerde 
es j a auch keinen Spass machen. 
Man konnte also wi eder v i e l e seltene Maschinen betrachten und 
ebenso in voller 'Aktion sehen, ich bin auf Jeden Fall wieder im 
naechsten Jahr beim 3 .Schottener Grand-PriN dabei, um die tollen 
Turnere i e n auf den Gespannen zu sehen. C.K. 
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12Vc::;)1t fnit d~r origina1~n 
6Vc::;)1t Lic:htfT,asc:hin~ 

Ja., - es scheint zu gehen. Wie wir einem Bericht der Zeitschrift 
Gummi kuh Heft 6/91 entnehmen konnten, ist bei der Fi rma 
Elektronic-Data Kleiber GmbH, Steinbach 19 in w-5253 Lindlar, 
Tel.02266~2502, ein Regler erhaeltlich, der im Lichtmaschinen­
gehaeuse unserer Noris-Anlagen den Platz des F-Reglers einnimmt ­
und die Lichtmaschine zur Abgabe von 12Volt ermundert. Es wird · 
ausdrueck.lich darauf hingewiesen, dass man keine sulfatierten, 
alte Batterien mit diesm Regler zusammenschalten·soll, da sonst 
eine Ueberhitzung der Lichtmaschine stattfindet (Brandgefahr). 
Bei Fragen bitte an Hr. Kleiber wenden. 

K~ttenr~eder ~_ Ritz~1 

Der normale Ersatz von originalen Kettenraedern und Ritzeln wird 
wohl am elegantesten ueber die verschiedenen Horex-Veteranen­
Haendler, wie sie im HB annoncieren, erledigt. Doch z.B fuer die 
Kleinen oder die Alten oder auch fuer spezielle Umbauten sind 
meist andere Adressen notwendig. Antriebstechnik Werner 
Wollersen, Arsterdamm 107 in 2800 Bremen I, ist eine solche die 
weiter hilft, seine Telefon Nr. ist 0421-824282 

Tie~sc:h~arzer Nac:htg1~nz 

In Anknuepfung an unseren Artikel in HB 4/90 Seite 15 "Dem Pinsel 
zur Ehre" sollte ja auch noch etwas zur spaeteren Pflege des mit 
50 viel Muehe aufgebrachten Lack hilfreich sein. Karlheinz Tel. 
06203-16462 hat allerbeste Erfahrungen mit einer, speziell am 
Motorrad, leicht zu gebrauchenden Politur Namens "Plastal 99" 
gemacht. Diese Pol i tur ist fuer all e gebraeuchl i chen Lad~e ob 
KunBtharz, Acryl ader Nitro zu verwenden. Nach wiederhaltem Ge­
brauch wird selbst der matteste Lack wieder wie NeLI. Plastal 99 
ist zu bestallen bei Karl Braun Tel.07904-364, der Preis liegt 
fuer ca. 600 ml, in einer FCKW freien Spruehflasche bei 23,50 DM 
plu9 4,-DM Porto. Auch fuer Fischsilbergrau und andere Farbtoene 
zu empfehlen. 

l:fnperatc::;)r VEEonti1 
Bei- der Imperator, so wLtrde uns mi tgetei I t, soll en di e Venti 1 e 
der Suzuki GB 1000 passen. Dies wurde von uns nicht ueberprueft, 
auch haben wir den Namen des Tipgebers vergessen. Aber vielleicht 
misst mal ein HB Leser mit der Moeglichkeit dazu nach und gibt 
uns eine Mitteilung, die wir dann im naechsten HEl verol::!ffent­
lichen. 

G~te!' G~1....,.anik 

Helmut hat uns von seinen Erfahrl.tngen mit Galvanikbetrieben im 
Rhein-Main-Gebiet berichtet. Er war mit dem Preis-Leistungs Ver­
hael tni s, den Ausbeulleistungen und der freund 1 ichen und fach­
maennischen Beratung der Firma Josef Koch Industriestr. 54 in 
6500 Mainz-Mombach sehr zufrieden. Moechte Jemand naeheres 
wissen, z.B. welcher Betrieb nicht zu empfehlen ist, der wende 
sich bitte an Helmut 06190-4584 

Fri~de1 M~~nch 

Die im September geplante Veranstaltung 
1 ei der ausfall en, da Fr i edel ueberraschend 
Er soll sich aber schon wieder auf dem 

von 
schwer 

Wege 
bef inden. Von uns und all an Horex -Freunden, di e 
ungswuensche an Ihn. 

Friedel musste 
erkrankt ist. 
der Besserung 
besten Genes-
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N~=k_~ _~4 d_~ Pr~_4_t_~d 
Karlheinz Te l. 06203-16462 hat mit seinem Regina 400er Motor, 
Toyotakolben und 2S0er Zylinderkopf, einige Lei stungsmessungen , 
mit verschiedenen Nocken auf einem die Leistung am Hinterrad 
messenden Leistungspruefstand, vorgenommen. 
Zuerst wurde der Motor mit einer EO Nocke gemessen. Das maximal ­
Ergebnis, war 20 PS gemessen im dritten Gang bei einer Geschwin­
di gkei t von ca. 100 km/h I das entsprach, entsprechend dem Uebar­
setzungsverhaeltnis, einer Dreh zahl von ca. 6000 upm. Wenn man 
dia Verluste durch die zusaetzlichen Zahnradpaarungen des dritten 
Ganges, der Sekundaeruebersetzung und der Reibuebertragung des 
Hinterrades auf die Messtrammel , berued~s ichtigt ist das Ergeb­
nis fuer einen 400er Motor als "SEHR GUT" zu bezeichnen. Ich · 
kann die Leistungsfaehigkeit dieses Motors aus eigener Anschauung 
waehr-end einer gemeinsamen Ausfahr-t <siehe den Bericht "Ausfahr-t 
im Odenwald" in diesem Heft.) als sehr gut bezeichnen mit 
Spitzengeschwindigkeiten von ca. 140KM/h. Der Auspuff ton einer 
400er mit Einport ist sicher- vielen bek~nnt, dies wird zum Ver­
gleich zu den anderen Nacken benaetigt. 
Als naechstes wird die vermeindlich so sportliche E1 Nocke mit 
ihrer langen Einlassoeffnungszei t eingebaut. Dach das Erg.ebnis 
ist niederschmetternd . Zur Erreichung der gleichen Leistung ist, 
ueber den ganzen Bereich, eine hoeher-e Drehzahl noetig und auch 
die Spitzenleistung wird nicht erreicht. Der Auspuff ton klingt, 
als wenn zwei Pfund Stahlwolle im Auspuff waeren. 
Nun wurde die 8ber Nocke <siehe HB 2/91 Seite 22 ) eingebaut. Das 
Ergebnis laesst sich seh"en. Im ganzen Drehzahlbereich, bis auf 
die Spitze ist die Leistung gegenueber der EO Nocke bei gleicher 
Drehzahl um ca.2PS hoeher. Die Spitze bleibt mit 19 PS etwas 
hinter der EO Nocke. Doch da man sowieso nicht mit maximaler 
Drehzahl faehrt, blieb bei I(arlheinz die 8ber Nocke im Motor. Er 
wird uns die Unterschiede im Fahrgefuehl sicher noch beschrei­
ben. Doch zuerst z um Ton der . 86er Na~ke. Den agressiven Ton, den 
die EO Nocke bei hoeheren Drehzahlen bekommt, hat die 8ber schon 
bei wenig ueber Lehrlaufdrehzahl. 
Der Fahrversuch bestaeti gte ei n wasent! i ehe Verbesserung der Be­
schleLmigung und des Abzugs aus Kuven heraus. FLler Fragen zu 
diesem Thema steht I(arlheinz gerne zur Ver~uegung. 
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Rolli Tel.OS21/61443 hat uns -freunrlli c:herwaiae seine Diplomarbeit 
ueber Abwicklungen von Nocken, beispielhaft an HoreH-Nocken, zur 
Verfuegung gestell t. Da i eh noch ni eilt all es verstehe 1 moec:hte 
ich Rolli bitten, mir auch noch die e rklaerenden Textteile ZLtr 

Verfuegung z u stell en. Aber ganz so dLlffim si nd wi r nun auc h ni eht, 
dass ~as wir verstanden haben, moechten wir mitteilen . 

. ~QSlH~Q::~ 
!.ignQhlUg 

~g:o. :UJ .. ~i.nl.~§~ 
Q~f.f.n~i 

y QI 

gtQl.~§§ 
§!;ul.!..€t§§!:. 

1.1 ~I 

ß~!l=!t~§? 
Q€!fQ~i 

Y t:!! 

eYäl.i!§§ 
§l:it!!.!..€§!Ü. 

Y~!HH: 
g~UQ€.lQ!. 

~!,Q!.e§§L 
fH:H~ 1. iH! E 

B.~g.~Q~. _ ..... _ ...... .. . 

· E 8,48/8,55 

· E *I 8,69/8,72 

E 0 *2 8,36/8,20 

E 0 *3 8,33/8,21 

E 2 7,55/7,29 

! _ITI.g,g t-:-:.ä:!;.9 r. 

R 8,00/7,76 

R 3 8,12/7,99 

RS 3 8,04/7,74 

-8 *4 8,02/7,88 

50 80 90 

90 110 120 

50 70 90 

50 80 100 

60 80 .. 110 

90 90 110 

70 80 90 

80 70 90 

110 90 90 

§~~~i~HQ9 in ~H~~~ig~eQgn ~Qo. t:!§!;!i i!!!~ i ~~ t! ~!a ~::!D. 9 
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105 Grad haben die Nockenwellen E, EO *2, E2, 
107,5 Grad haben die Nockenwellen EI, EO *3. 
97,15 Grad haben die Nockenwellen R3 ,-8. 
95 Grad hat die Nockenwelle RS3. Die Flanken 

Q Qr 

70 120 

90 180 

60 110 

60 110 

70 -130 

70 160 

50 120 

50 130 

90 200 

gin!.E!§§ ~!:! 

RI. 

dieser Welle (RS3) 
sind bei Ein und Auslassnocken hohl geschliffen, nur so ist bei 
dem gegebenen Radius des Abnahmekoerpers (Kipphebel) eine steile 
Erhebungskurve zu erreichen. 

Alle Angaben sind auf I(urbelwellengrade bezogen und der Venti lhub 
ist in mm angegeben. Im Bereich des Ventilhubes der Nocken E, EI, 
EO, . koennen sich durch die Verwendung von gebrauchten Nocken 
unterschiede in den Erhebungen ergeben haben. Aber auch die Fer­
tigungstoleranzen tragen zu den Unterschieden bei. So hat die 
ungeliebte EI Nocke den hoechsten Hub! 

*1 Diese Nocke hat laengere Anlauframpen als die anderen. 
*2 Oie Null bei EO ist stehend eingeschlagen. 
*3 Die Null bei EO ist liegend eingeschlagen. 
*4 Stationaermotor Nocl(e mit extrem langen Anlauframpen, daher 

Stel.ten:ei ten mi t den anderen Nocken ni cht vergl ei chbar. 
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Abgenutzte Schlepphebel reduzieren den Ventilhub z.B in den mir 
vorliege nden Unterlagen, um bis zll 1 mm ueber 50 Grad I(urbel ­
wellen Drehung. Ansonsten verhalten sich alte und neue Schlepp­
hebel einigermassen gleich und koennen, sofern gleiche F'fannen­
radien Verwendung finden, mit allen Nocken genutzt werden. Dies 
hier nochmal ausdruecklich, da ich nach der ersten Einsicht in 
die Unterlage, eine falsche Meinung gewonnen hatte, die ich' auch 
mLlendl ich einigen Hore:·:-Fr"l?unden gegl?nueber geaLlssert habe. fH§Q 
gig§g !!H~ "~Og m!:!gQQ!!,!;bg Bg!:!§§g!'::!:!09 ~it~ ,;,, !:!!'.:!:!§!;t9!H}gmmg0.1 9gDD §Ü~ 
!.§t f~ü§~t1!-

D~~ H~r~x-B~~h i~t d~ 

Kl aus-Joerg Tel. 06597-4330 hat das erst'e Horex-BLtch am Markt, 
den "Dampfhammer 2" fertig. Er bringt es im Selbstverlag, also 
nicht in der Buchhandlung nach dem Buch fragen, es ist nur bei 
KlaLls - Joerg fuer 61,50 DM erhaeltlich. 61,50 DM fuer 200 Seiten 
Horex Geschichte nicht gestreckt durch Bedienungs,- oder Rep ­
araturanleitungen. Ich finde, wenn man die handwerkliche Einmann­
produkti on beachtet, 1<1 aus- Joerg war und ist Redakteur, Autor, 
Grafiker, Layouter, Lektor, Verleger, Drucker, Buchbinder und 
Buchhaendler in einer Person, so glaube ich, ist das ein ange­
messener Pre'is. Auch wenn mancher sagen wird, fuer die Haelfte 
bekomme ich einen Prachtfarbband und nicht eine ,im I<opierver­
fahren hergestellte, einen Zentimeter dicke, Din A4 Broschuere, 
dem muss entgegnet werden, das ist der Tribut an die nicht gege­
bene Massenauflage . Und wie sollte eine Privatperson dieses 
Risiko tragen, wenn nicht einmal bis vor kurzem ein Millionen 
schwerer Verlag bereit war, dies zu tun? Aus diesem Grund llnsere 
Achtung und nicht unsere Kritik fuer dieses Unternehmen. 
Das Buch beschreibt den Baum Horex von seinen Wurzeln bis in 
seine Krone. Das heisst, es geht ueber jenes was in der Winds­
braut oder im Schrader-BLlch erzaehlt wird, weit hinaus. Mann 
koennte sogar behaupten, dass der "Dampfhammer 2" .durch die Bild­
qualitaet der Windsbraut aber auch des Schrader-Buches <siehe HEl 
1/89) erst richtig erg'aenzt wird. 
Zeitbezuege und oekonomische Betrachtunge des Autors lassen die 
Wellenbewegungen der Horex-Gesc,hichte nicht als eine Aufzaehlung 
von Fakten ers~heinen, sondern geben dies fuer den Leser greifbar 
wieder. , Auch die in Passagen romanhaft gehaltene Form laesst 
dieses Buch nie uninteressant werden und ich habe es in einem Zug 
ausgelesen. 
Das Buch ist durch einige interessante original Dokumente, in 
seinen Textteilen untermauert. Der Horex - Freund wird sich viele 
Fragen nach dem woher, dem warum 
des Buches beantworten koennen. 
absolutes Muss fuer den auch 
Horex-Freund. 

und dem wieso nach der Lektuere 
Uns bleibt nur zu sagen: Ein 

geschichtlich interessierten 

Zu guterletzt moechte ich aber nicht verhehlen, das einige der 
Ergebnisse von Klaus-Jorgs Recherche sich nicht mit der meinigen 
decken. Z.B. hatte ich mit einer ziemlich grosgen Sicherheit 
(drei vonei nander unabhaengi ge Zei tzeugen gaben bi Idhaft 
Auskunft, und die uns bekannten Motore entsprechen alle mit ihre 
Motornummer dem bei StLlrmey-Archer uebl iehem System) recher­
schiert, das eS keine Lizenznahme der ~orex zum Nachbau der 
Sturmey-Archer Motore gab, sondern diese Motore von Horex wie 
auch von Victoria als Importmotore aus England bezogen wurden. 
Aber diese Punkte sollten sich in einem Gespraech uber die Quel­
len der Recherche bereinigen lassen. Aber es bleibt" festzLlhalten, 
dass der "Dampfhammer 2" das ZLIr' Zei t lOi t Ahstand i nformati vste 
Buch zum Thema Horex darstell t. Euer Hore>:-Novice 
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Pr_~_v_rg1_~ch_ v=r 40 J a hren 
In wel c h er Preisr eg ion bewegte s i c h 195 1 di e Regtna? Wie sah der 
Marl<t preisl ic h aus? Einige markante Preisbl!iF.pie l e! J8der kann 
so den Er war b einer Regina a uf seine h eutigen Ve rhaeltni sse re­
flekti eren und mi t einem neuen Fahrzeug gle i c h setzen . Die An ­
schaffun g dama ls wuerde Heut e einer An sch a ffung von ca. 2 0000, ­
[)M entsprac h em . 

Ar) (."1 t~ . ' - , :9 a 
Einfamilienhaus. 20000 , '" 
Stun denlohn bei 
Hore>< IH.\ch e i nem 
Jahr Zugehoerigk e i t 
fuer Fach - Ar beiter . 1, 2 0 DM 
Mon atsver-cli enst b ei 
ca . 60 Std i n d er 
Woche , das war nicht 
seI ten bei Horex in 
diesen Jahren. 
Dr ei Pfund Brot 
Orei -Z immer-Altbau 
- Wo hnung ca . 70 qm 
Mi ete in Fran kf u rt 
E i oder Broetchen 
Ein Liter Sprit 
E i n paar Schuhe 
Anzug 
Zei tschri f t 
Bild - Zeitung 

HAOERM"'NN 

390, _. 
1, 60 

70, -
- , 1 (J 

_. I "5 
20 , -
70 , -

1, -
- ,1 0 

Der .. 
Dampfhammer . 

-un,/,. . ' TMi2 r,fi·-,I!t . 
l;Mn 

Z W EIRAD 
Victoria FM 3 8 
Billigste 98er 
NSU Quick 
Teuerste 90er 
98er 4 Ta l~ t Fo x 
Billigste 125er 
DI( W RT 125 
Teuer'ste 125Hr 
Ves p a 
Zuendapp OB 2 01 
Billi gste 250er 
Teuer s te 250er BMW 
NSU 25 1 aSL 
Tr i I.\mph BOG 250 
Puch 250 TF 
NSU 35 1 OT 
Horex SB 35 
Regina 
Zuendapp KS 601 
BMW R 5 1 /3 

P I< W 

360, -
498 , 8' 
550 , -
850 , -
985 , -
845 , -
9"5 , '-

1260 , -
1220 , -
11 95, h . 

1375, .-
1750, -
1395, ­
,1525, -, 
1660, -
1525, -
1775 , -
1975, " 
2550 , '-
2750 , -

Campton 250et'" 2 400 , -
Ll oyd 300er 3 3:54 , -
Gutbrod 600er 4 280 , -
Goliat,h '700er 5600 , -
DI( W 700er 5830 . -
Volkswagen Stand . 4400, ­
Fot'"d Taunus 1200et'" 5350 , -' 
Opel ' 01 ympi a 1500er 6 4 00. -
Mercedes 170 V 7380, -
Mercedes 170 S 9450, -
Op e l Kapitaen 2500er 9600 , ­
For:d Mercury 4180e t'" 16800 , -

NLltz -F a l'.-Zf:?LAgE?­
Kl e in traktor "Stier" mit 
Hore:< J 1M Motor 
Opel Blitz 1,5 t 
Mercedes- Benz 3 , 5 t 
MAN 5 t 
Buessing 8 t 

Kö~ fc hen - Köpfchen 

5 3 56 , -
7850 , -

1 3600,~' 

2380 0 , -
32080 , -
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Or-ganisier-t hatten dieses 6. Tr-effen die Fr-eunde des Motor-r-ad­
Veter-anen -StammtiscllP-s Ta Uflus. Die Rar-itaetenau5stellung wur-de am 
Samstag um 10 Uhr- f r'u eh er-oeffnet, weit ueber- 50 Motor-r-aeder­
konnten bei idealem vlelttcr- b e wunder-t wer-den. ' Der Sound klang den 
Zweir-adfans wie Musik in den Ohr- en. Aber nicht nur fuer- die 
Ohr-en, sonder-n auch fuer die Augen der Li ebh aber , wur-de eine 
Menge geboten. Aufgeboten wurd e von Heinz Gierth , Neu-An s pach 
eine englische Triumph aus dein Jahr-e 1927, eine NSU" Spor-t von 
1923 stammte von Guenther Br-uer, Laubus-Esc hb ach, die DKW NZ 500 
aus d e m .lahr-e 1939 kam von Guenter Voll berg, Wei I r-od und der Neu ­
Anspacher- Peter Hart.wi g, auch li e b evoll "Horex - Pabst" genannt, 
zeigte eine Hore:~ 56 VfJrl 1939. Weiterhin zu bestaunen waren die 
Horex T 6 von 1935, et li che Horex - Regina, eine or iginale Zuendapp 
OB 200, eine Moto Guzzi Fa l con e, Adler, Vict:oria oder BMW in 
al len Variationen. 
Ein Hoehepunkt war am Sonntagvormittag die Fahrt der Motor rad ­
Veteranen durch den Tal..lnus. Gegen 10 Uhr startete der' Konvo i an 
der Kaiser - Eiche. Am Trni s berg wurde e ine kleine Rast e ing e l egt, 

, danach wurde die Rundfahrt' fortgesetz t, zurueck zur Ka i ser-Eiche. 
Bei der anschll essenden Veteranen- Auste llung standen wi eder ge-­
nuegend Maschienen zur Schau . Mit Gril l spez i alitaeten , Kaffee und 
Kuchen, verschiedenen Getraenken und natuerlich intensivem Ge­
dankenaustaLtsch wurde dann der Nachmi ttag verbracht. Gegen Abend 
e ndete dann dieses sc h oene Treff e rl alter Motorraeder- . 
Di e Vet eri\n e nfreunde Taul1L1s tr-effen si ch z u ihrem Stammt'i sch je­
den ernten Mittwoch im Ml.mat: um 20 Uhr auf der Ziegelhu et,te bei 
Rod an der Weil. Jnb~r-e5sierb~ s ind hier z u recht herzlich I:tinge-
l aden. C.K. 

Elektro- u. Feinwerktechnik 
Werner lauborshelmer 

Schlachthofstr.12 . 6740 land au 
Telefon: 06341/4241 

Neue Spe"!nungtreglet' 0Ielch.t,om.nk~' wickeln 130,-~OS~,~; 
für alle lichtmaschinen DM 130,.1 Zand.pule" wickeln . DM tö.-
KaIMlblumeln orlglnlll Farben u, Ab-_ O,eh.t'om.nk., Im Tausch DM 130;' 
messungen ,mit Anschlußpla,n DM ,,?_~ -1 Auf sAmtliche Arbeiten und Produkte 

1 Jah, O.,antl. 
Inttand.etzung won Zandmagnet.n 
schnoll und kostengünsllg 

Bille kostenlOl'e PrellUlte anfordern. 
POlty(unnd ~den TIIO! auch Ins Au~r.nd. 

DIE AKTUELLE ZEITSCHRIFT FURHOREX .. FREUNDE 

U " ALLE. DIE ES WERDEN WOLLEN ; 
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Alle Kleinanzeigen s ind kOli t en­
frei . Wir beha l ten un s a ber 
vor , dan Text sinnvoll zu ~uer ­

zen oder zu v.rae ndern . Anzei ­
g e n koennen jewe i l s bis 18 Tage 
vor her a l lskommen des HD a n uns 
per POli t oder Te l efon, fuer· die 
naechste Ausgabe des HO, gege­
ben wer den. Siehe hierzu Adres" 
se und Telefon im l~pressum. 

Verkaufe kamp i. Resi-Getriebe 
DM 300 , - , 2506,- Reai Kurbelw . 
DM 100 , - , Imperator - Oelwa nne 
mi t Qelpumpe DM 150 , - , laus che 
me i n Or i g . Proapel(t Impe rator 
~OO (Prototvpe ) g egen Ci tat i on 
Prospakt. e l. 06432-82753 ab 
19 . 00 Uhr. 

Suche Regina restauri~rl oOer 
zum restaurier en (kein Sdu'ott) 
zu annuhmbar e m Preiy . Tel . 
06032-1823 . 

Tausc he meinen Teile- Res imolor 
gegen einerl s o l chen Rugina ­
motor . T&I . 0043 - 3612-23 124. 

Neuwertige Reg i n a O- Lampe mit 
Schloss LampeneinBatz lind r': l nCJ , 
t aulic he geg8n DKW RT 17 ':':; 
Teile . Son.t Preig, IOO , - OM 
Te l. 06222/ 4551 . 

Vieles von Horex abzugeben . An­
frage lohnl sich Te1 . 0Q273 - 6988 
ab 19 Uhr . 

Ver~aufe Reg i nal - Gabel ml t Vor ­
derrad , Flatterbremse und Ga­
b e l br i 11 en aber ohn~ 
SChutzb l ech , oder taus che yuyell 
BMW RS I /3 Gabel . Tal . 06447-
10 15. 

Suche Regins 2 in mo eglic:h s t 
f ahrb~reitem Zustand , i st aber 
nicht unbed ingt erforder li c h. 
Te l .069/493694 DAni &1 ver ­
l angen' 

Verkaufe se l tene S800 'f- 'aral -' 
l e ltwin) i n te i lrestaur i ertem 
und zar t f!qtem Zustand , Raujahr 
I I 1T !> . Mi fH J ... llltUIt!Jut II,!)l lfI , 
DM . Chiffre 1/9/ 9 1 . 

Ver' <"ulp Rpqina 
r<umpfmotor . 
7229 / 89927 . 

r lAhrqr.<;t-.H }} mi t. 
lei . (1043 " 

Biete Horex Ragin"O Mnlor kp1. 
mit Lichtmasch ine 59(1, - und 
Tele-gabel zerl eqt 100 , - . 
Tel . 056 1/522838. 

fuer Coltlmbus- Matore 
S i mpl ex 1 I und Best 

Biete 
Hajot 
+Lloyd 
05021/ 2 702 . 

Oelpumpe. Tel . 

Suc heJ Zyl . Kop f Regins - Sport , 
Kotftul'tgel RegtnaO sow i e TanJ~ 

al l eB g.,gen b ar o . p VP' lt u l't! 1 im 
Tausch gege n Zuendapp KS 601 
Teile oder I mperator/Reai 
Teile . Wer h ilft mit Spezia l ­
werkzeug Reg tns aus . Nur a ls 
Leihgabe bzw. Muster fuer Ma5gB 
zur Nachfertigung. (Warthinter -
1 egung u nd Ent 1 ohnunrJ wi rd ga­
rantiert) Tel . 0 19 5 - 32 14 nach 
21 Uh r' . 

HOREX·NEUTEILE 
z.B. lIMA-Oeckel, Kapselrohr, 
Tachoschelben, Olltg. , Tele - Ver­
schlelßtelie und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d. Stadtwleaen 37 

6t40 Benahelm 2 
Tel. 0625t-73223 ab t9 Uhr 

I}fl@~ 7Srit.e . 
das Lesevergägen 
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